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Sie gaben ihm 30 Silbermünzen. Von da an suchte Judas 
eine günstige Gelegenheit, um Jesus zu verraten.

(Evangelium nach Matthäus, Kapitel 26)

Liebe Gemeinde,
Kennen Sie die IKEA Werbung, wo jedes 
Jahr das Mobiliar entrümpelt und alte 
Möbel, die nichts mehr wert sind, aus 
dem Fenster auf die Straße geworfen 
werden? Dazu dann der lockere Spruch: 
„Wohnst du noch oder lebst du schon?“

Wir können diese Werbung auf den 
Glauben vieler moderner Menschen 
übertragen: „Glaubst du noch oder lebst 
du schon?“

Es scheint, als ob viele den guten alten 
Glauben an Gott und Jesus, seinen Sohn 
wie ein antiquiertes Möbelstück betrach-
ten, das unmodern, nicht mehr zeitge-
mäß und dadurch überflüssig geworden 
ist. Weg damit! Leben geht auch ohne 
Glauben, ja eigentlich sogar noch viel 
besser. Jesus zum Winterschlussverkauf? 
Was, liebe Gemeinde, ist Ihnen ganz 
persönlich Jesus wert? Wieviel Zeit zum 
Besuch der Gottesdienste, zum Einsatz 
in der Gemeinde, zum Einbringen neuer 
Ideen und Teilnahme am Gemeindeauf-
bau ist Er Ihnen wert?

Judas, der Jesus verriet, war Jesus im-
merhin noch 30 Silbermünzen wert. Das 
wären auf heute umgerechnet 42 Euro! 

Ein Menschenleben für 42 Euro! Ja, 
mehr noch: das Leben des Sohnes Got-
tes für 42 Euro verramscht. 

Dabei ist Er so viel mehr wert! Es 
scheint fast so, als ob viele Menschen 
ein kostbares Gemälde zum Sperrmüll 
geben, weil sie nicht erkennen, dass es 
auf dem Kunstmarkt Millionen wert ist! 

Oder so, als ob jemand einen Lotto-
schein ins Altpapier wirft, weil er oder 
sie nicht weiß, dass da genau die sechs 
richtigen Zahlen draufstehen, 
die einen Millionengewinn 
bedeuten. 

Es gab und gibt bis 
heute Menschen, 
denen ist Jesus 
und ihr Glauben 
sehr viel mehr 
wert als bloß 
42 Euro. Es gab 
und gibt Men-
schen, die ihr 
eigenes Leben 
für ihren Glauben 
an Jesus hergeben. 
Warum? Weil sie 
begriffen haben, dass 
es nichts Wichtigeres im 
Leben und im Sterben gibt, als 
sich an Jesus Christus zu binden und Ihn 
eben nicht zu verraten – um welchen 
Preis auch immer. Denn nur Er schenkt 
erfülltes Leben trotz manch unerfüllter 
Wünsche. Und nur durch Ihn haben wir 
Zugang zu Gott und dem ewigen Leben. 
Und das sollte uns doch einiges wert 
sein. Oder etwa nicht?

Ihr/Euer Pfarrer Uwe J. Steinmann

Pfarrers Ecke
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Damiana Stock

John Hoffmann

KonfiCamp 2022 in 
Radevormwald

Die letzten Jahre haben gezeigt, dass 
nicht nur bei uns in Medebach die Konfir-
mandenzahlen stark rückläufig sind. 

In unserer Gemeinde haben wir in den 
letzten Jahren 3-4 Konfirmandinnen und 
Konfirmanden gehabt. Mit so kleinen 
Minigruppen sind die Durchführung von 
Konfirmandenfreizeiten, wie wir sie in 
vergangenen Jahren gemacht haben, so 
gut wir unmöglich.

In diesem Jahr starten wir erstmalig ein 
neues Projekt für alle Konfirmanden-
gruppen aus den vier evangelischen Kir-
chengemeinden Brilon, Olsberg-Best-

wig, Marsberg und 
Medebach. 

Alle Gruppen tref-
fen sich vom 16. 
– 19. Juni 2022 zu 
einem gemeinsa-
men „KonfiCamp” 
in der Jugendbil-
dungsstätte Rade-
vormwald: Ein Ort 
für Spiel & Spaß 
sowie Leben & Erle-
ben! Ein überge-
meindliches Team 
aus vielen Ehren-
amtlichen und 
Hauptamtlichen hat 
dazu ein abwechs-
lungsreiches Pro-

gramm erarbeitet. Eine Region – ein 
gemeinsames Camp!

Sollte sich dieses Konzept bewähren, pla-
nen wir auch für die Zukunft uns mit den 
Nachbargemeinden zu vernetzen und 
das KonfiCamp als Ersatz zu gemeindeei-
genen Freizeiten anzubieten. Im Hinblick 
auf die Zukunft ist dieses Modell ohne-
hin durchsetzungsfähig, da die genann-
ten Gemeinden bis zum Jahr 2030 ohne-
hin zu einer Gemeinde zusammengefasst 
werden sollen, mit dann nur noch insge-
samt 3 Pfarrerinnen/Pfarrern.
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Aus dem Gemeindeleben

Diese Konfirmanden werden – vorbehaltlich bestandener Prüfung –  

am 15. Mai 2022 in der Ev. Kirche zu Medebach eingesegnet:

Damiana Stock

John Hoffmann

Celina Ziert

Tatjana Doert

Lotta Vesper
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Aus dem Gemeindeleben

Frauenhilfe Medebach 
Aktiv durch das Jahr 2021

„Ein fröhliches Herz macht das Gesicht heiter.
Kummer im Herzen bedrückt das Gemüt“

Bibel (Sprüche 15.13)

Voller Hoffen startete das Vorstands-
Team der Medebacher Frauenhilfe in das 
Jahr 2021. Die Vorstandsfrauen planten 
den FH Frauen in Medebach und Umge-
bung ein gutes Jahresprogramm anzubie-
ten. Doch recht bald mussten sie erfah-
ren: die Pandemie bleibt und beeinträch-
tigt die Vorausplanungen erneut.

Hoffen und Bangen, dieser Zustand 
war vertraut. Sie mussten schmerzlich 
einsehen, dass die monatlichen Treffen, 
nun im zweiten Jahr der Pandemie, nicht 
durchgeführt werden konnten.

Erfahren aus dem Vorjahr, fanden die 

Vorstandsfrauen Mittel und Wege, den 
Kontakt zu den Mitgliedern aufrecht zu 
halten. Die Geburtstagsgratulationen 
mit einer besonderen Rose wurden zur 
Freude der Empfängerinnen fortgeführt. 
Zur Diamantenen Hochzeit von Edith 
und Günter Mitzscherling gratulierten sie 
mit einen Hortensien Gruß, zur Golde-
nen Hochzeit von Rita und Hans-Jürgen 
Grosche ebenso.

Rosemarie Feldewerth, 1.Vorsitzende 
der Frauenhilfe Medebach, übernahm 
dankenswerter Weise die Überbringung 
all der Segenswünsche.

Die für langjährige Mitgliedschaft geehrten Jubilarinnen
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Ebenfalls besuchte sie die Erkrankten 
nach der Entlassung aus den Krankenhäu-
sern. Der persönliche Kontakt in diesen 
Zeiten konnte so aufrecht gehalten wer-
den.

Rotraut Ege rief in regelmäßigen Abstän-
den telefonisch die Mitglieder an, hörte 
zu bei Sorgen und Nöten und führte gute 
und willkommene Gespräche.

Jeden Monat wurden mit einem 
Anschreiben aufmunternde Andachten 
der Soester Pfarrerinnen verschickt.

Zur Osterzeit packten die Vorstands-
frauen bunte Grüße in Tüten und tru-
gen sie zu allen Frauen als kleine Über-
raschung.

Alles Überlegen und Organisieren 
bereitete auch im Team Freude, die über-
ging an jede Frauenhilfe Frau.

Der lang geplante Jahresausflug zum 
Besteckmuseum nach Fleckenberg wurde 
im Mai wieder einmal auf bessere Zeiten 
verschoben. Hoffen und Bangen: im Juni 
lockerten sich endlich wieder die Corona 
Bestimmungen. So war es möglich unter 
strengen Auflagen die Jahreshauptver-
sammlung für 2020 nachzuholen.

Eine festliche Ehrung erlebten 11 Jubila-
rinnen im Juli.

Ihnen wurde für ihre langjährige treue 
Mitgliedschaft in der Frauenhilfe mit einer 
Urkunde, einer Ehrennadel und einem 
Blumengebinde gedankt:

50 Jahre Renate Ulke, 30 Jahre 
Christa Westerholt, 10 Jahre Rosema-
rie Feldewerth, Christa Böhler, Gisela 
Danowski, Elfriede Gühring, Margitta 
Marzisz, Edith Mitzscherling, Ilse Müller, 
Karin Neumann und Elisabeth Rostel.

Pfarrerin Kathrin Koppe-Bäumer, die 
diese Feier musikalisch umrahmte, salbte 

die Jubilarinnen mit wohlduftendem 
Öl und segnete sie. Im Ökumenischen 
Weihnachtsbrief 2021 fasste sie es so 
zusammen:

„Ich habe Gott entdeckt, als die 
Medebacher Frauenhilfe ihre Jubilarin-
nen ehrte und Jahrzehnte aufgeschlos-
senen, engagierten, hilfsbereiten und 
nach vorne gewandten Frauenlebens 
feierte “.

Zu dem Treffen im August war es mög-
lich, Polizei-Haupt-Kommissar Ralf Balken-
hol einzuladen. Alle lauschten gespannt 
den Erzählungen aus seinem Arbeitsalltag 
in Medebach und Umgebung.

Bunt und duftend gestaltete die Kräu-
terpädagogin Claudia Vogt den Nachmit-
tag im September. Sie brachte Kräutern 
und Blumen aus der Umgebung mit, teils 

Aus dem Gemeindeleben

Zur Osterzeit gab es bunte Grüße in 
Tüten
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wohlvertraut, andere vollkommen fremd. 
Claudia Vogt erklärte die Pflanzen und 
wie sie im Alltag eingesetzt und verwen-
det werden können. Altes Wissen, neu 
aufbereitet.

Wie in jedem Jahr, schon eine gute 
Tradition, kam Bürgermeister Thomas 
Grosche als Gast zu dem Oktober Tref-
fen. Er berichtete von seiner Arbeit, von 
Neuerungen, Planungen und Ereignissen 
in Medebach und konnte ausführlich auf 
interessierte Rückfragen antworten.

Zurück in eine Geschichte, die sich 
in kleinen Episoden auch in Küstelberg 
ereignete, ging es bei einem Vortrag im 
November. Die berühmte Kochbuchau-
torin des 19./20. Jahrhunderts, Henriette 
Davidis, wurde von Irmtraud Ruder vor-
gestellt.

Einige alte Kochbücher von Henriette 
Davidis konnten in einer kleinen Aus-
stellung angeschaut werden, das älteste 
stammt aus dem Jahre 1884. Dieser 
Nachmittag endete mit einer kleinen Ver-
losung, bei der es zwei „Zauberkochlöf-
fel“ zu gewinnen gab.

Die Andachten bei den Treffen der 
Frauenhilfe hielt Pfarrer Uwe Steinmann.

Am Nikolaustag, 6. Dezember, betei-
ligte sich die Frauenhilfe am „Lebendigen 
Adventskalender“, zusammen mit der Ev. 
Kirchengemeinde im Pavillon des Gar-
tens am Gemeindehaus. Trotz winterlich 
unerfreulichem Wetter erlebten ca. 40 
Besucher*innen bei heißen Getränken, 
Gebäck, Liedern und Texten mit Musik 
einen stimmungsvollen adventlichen 
Abend.

Hoffen und Bangen: erneut die Zäsur. 
Zu der geplanten Adventsfeier am 15. 
Dezember durfte nicht mehr eingela-
den werden. Die Vorstandsfrauen lie-
ßen sich nicht entmutigen. Wie schon im 
Jahr zuvor, verwandelten sie sich erneut 
in fleißige Weihnachtsengelchen. Sie 
bepackten die aparten Frauenhilfe-Tüten 
mit Selbstgebackenem und Erbaulichem 
für Leib und Seele. Diese Weihnachts-
grüße lösten viel Freude aus, die sich auf 
die Überbringerinnen übertrug.

Angebote für Veranstaltungen auf Ver-
bands-und Bezirksebene konnten im Jahr 
2021 wahrgenommen werden.

Eingeladen waren die Medebacher 
Vorstandsfrauen zu der Fortbildung „ABC 
der Gruppenleitung im Verein Frauen-

Liebevoll gepackte Weihnachtstüten 

Die Kräuterpädagogin Claudia Vogt 
stellte Kräuter und Blumen aus der 
Umgebung vor.

Aus dem Gemeindeleben
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hilfe für ehrenamtliche Lei-
terinnen“.

Im Oktober nahmen 
Rosemarie Feldewerth und 
Rotraut Ege in der Tagungs-
stätte Soest daran teil.

Eine Mitgliederversamm-
lung der Frauenhilfegrup-
pen auf Bezirksebene 
in Meschede besuchten 
Rosemarie Feldewerth und 
Irmtraud Ruder im Novem-
ber.

Die langjährige Leiterin 
Hella Bilstein schied aus 
Alters- und Krankheitsgrün-
den aus dem Amt der 1. 
Vorsitzenden.

Daniela Stiftel-Völker 
erklärte sich bereit, den 
Vorsitz zu übernehmen. 
Sie wird sich der Frauen-
hilfe hier in Medebach im 
Februar 2022 vorstellen bei der Vorberei-
tung zum Weltgebetstag.

Die westlichste Frauenhilfe im Bezirk, 
Medebach, wurde gebeten, eine Abge-
ordnete/Beisitzerin zu stellen.

Gewählt wurde Rosemarie Feldewerth.
Die VS Kolleginnen in Medebach gratu-
lierten mit einem Rosenstrauß.

Dem Vorstand war es möglich, sich 3 x 
im Jahr 2021 in Präsens zu treffen.

So wurde im Juli beschlossen, einen 
Geldbetrag für die von der Flutwasserka-
tastrophe betroffenen Gebiete an der Ahr 
zu spenden. Die Spende ging an das Dia-
konische Werk Rheinland.

Auf diese Weise trugen alle Mitglieder 
der Frauenhilfe Medebach dazu bei, Soli-
darität mit den Betroffenen zu bekunden.

Nicht unerwähnt bleiben soll die Zahl 
der Mitglieder im Jahre 2021: der Frauen-
hilfe Medebach gehörten am 31.12.2021 
38 Mitglieder an. Ein Todesfall war im 
September zu beklagen. Ein stilles Geden-
ken gilt Brigitte Clement.

„Alles im Leben hat seine Zeit, es gibt 
eine Zeit der Stille, eine Zeit des Schmer-
zes und der Trauer, aber auch eine Zeit 
der dankbaren Erinnerung“.

Hoffen und Bangen: Alles in Allem ein 
gutes, ein arbeitsintensives, ein freudvol-
les Jahr.

Die Frauen der Medebacher Frauenhilfe 
blicken dankbar zurück auf eine erfüllte 
Zeit. Dankbar auch dafür: keine Frau war 
in diesem Jahr an Corona erkrankt.

� Irmtraud Ruder

Die Medebacher FH gratuliert Rosemarie 
Feldewerth zur Wahl als Beisitzerin in den 
Bezirksverband Arnsberg

Aus dem Gemeindeleben
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Noch bis Samstag, 19. März können Sie ihre 
Kleiderspende – verpackt in den dafür vorgesehenen Säcken – 

jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr 
am Ev. Gemeindezentrum, Prozessionsweg 32, 

Medebach – Carport – abgeben.
Nach diesem Termin bitte keine Spenden mehr ablegen!

Bis zum Einbruch der Dunkelheit kann die Abgabe der Säcke  
täglich – außer am Sonntag – erfolgen.

Kleidersammlung 
für Bethel

Wir feiern den Weltgebetstag am Freitag, 4. März, um 16.00 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum.

Anschließend bleiben wir zu einer gemütlichen Tea-Time 
im Gemeindezentrum beisammen.
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Unsere Gottesdienste

März 2022

So., � 06.03., 10.00 Uhr Invocavit / Abendmahl Pfr. Steinmann

So., � 13.03., 10.00 Uhr Reminiszere Pfr. Steinmann 

So., � 20.03., 10.00 Uhr Okuli Pfr. Schilling

Do., �27.03., 11.00 Uhr Lätare,  Vorstellung der Konfirmanden Pfr. Steinmann

April 2022

So.,� 03.04., 10.00 Uhr Judika, Taufe und Abendmahl Pfr. Steinmann

So.,� 10.04., 10.00 Uhr Palmarum/Palmsonntag Pfr. Steinmann

Do., �14.04., 19.00 Uhr Gründonnerstag Pfr. Steinmann

Fr., � 15.04., 10.00 Uhr Karfreitag Pfr. Steinmann

So., � 17.04., 08.00 Uhr Ostern Pfr. Steinmann

Mo., �18.04., 10.00 Uhr Ostermontag
Pfrin. 
Koppe-Bäumer

So., � 24.04., 10.00 Uhr Qusimodogeniti N.N.
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Unsere Gottesdienste

Gottesdienste im 
Seniorenheim Medebach

Mi., 30.03., 10.00 Uhr Altenheimgottesdienst / Abendmahl Pfr. Steinmann

Mi., 27.04., 10.00 Uhr Altenheimgottesdienst / Abendmahl Pfr. Steinmann

Mi., 25.05., 10.00 Uhr Altenheimgottesdienst / Abendmahl Pfr. Steinmann

Konfirmandenunterricht jeweils Dienstags 16.00 Uhr:

01.03. 08.03. 15.03. 22.03. 29.03. 05.04. 26.04. 03.05. 17.05. 24.05. 31.05.

Mai 2022

So.,� 01.05., 10.00 Uhr Misericordias Domini / Abendmahl Pfr. Steinmann

So., � 08.05., 10.00 Uhr Jubilate Pfr. Steinmann

So., � 15.05., 10.00 Uhr Kantate / Kondirmation Pfr. Steinmann

So., � 22.05., 10.00 Uhr Rogate / Taufe Pfr. Steinmann

Do., �26.05., 11.00 Uhr
Himmelfahrt /Pfarrgarten Open Air 
Gemeinsam mit Gemeinde Winterberg

Pfrin. Gintere 
Pfr. Steinmann

So., � 29.05., 10.00 Uhr Exaudi Pfr. Steinmann
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Allgemeine Termine

Termin Thema

Di., 01.03., 18.00 Uhr, Presbyterium Pfr. Steinmann

Di., 19.03., 18.00 Uhr, Diakoniekreis Pfr. Steinmann 

Di., 03.05., 18.00 Uhr, Presbyterium Pfr. Steinmann

Di., 10.05., 16.00 Uhr, Generalprobe Konfirmation Pfr. Steinmann

Termine

Termine der Frauenhilfe
Termin Thema Leitung

Fr., 04.03. 
16.00 Uhr,

Ökumenischer Weltgebetstag England, Wales und Nordirland 
Zukunftsplan: Hoffnung� Einladung: Andrea Schüngel

Mi., 30.03.,  
14.45 Uhr,

Vortrag über Hildegard von Bingen 
Referentin: Brigitte Groß

Andacht: Pfr. Uwe J. Steinmann

Team Frauenhilfe

Mi., 27.04., 
14.45 Uhr,

Vortrag: Religionen in Medebach
Referentin: Renate Hill, Usseln
Andacht Pfr. Uwe J. Steinmann

Team Frauenhilfe

Mi., 25.05., 
12.45 Uhr,

Ausflug nach St. Peter und Paul Wormbach, 
Führung durch die Kirche, anschließend 
Oberkirchen, Kunstschmiede Schütte, 
Einkehr im dortigen Schmiede Cafè
Abfahrt 12.45 Uhr ab Ev. Gemeindezentrum 
Medebach

Team Frauenhilfe

Wir gehen vorerst davon aus, die Treffen unter Einhaltung der Vorschriften weiter im Ev. Gemein-
dezentrum Medebach, Prozessionsweg 32, durchführen zu können. 

Sollte sich zwischenzeitlich die Situation ändern, geben wir rechtzeitig Bescheid.
Bitte auf die aktuellen Aushänge in den Info-Kästen am Gemeindehaus und an der Kirche achten. 

Gäste sind herzlich willkommen!

Informationen bei Rosemarie Feldewerth, Tel. 02982 8067 
oder Rotraut Ege, Tel. 02982 2779536
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Organisation, Anmeldung und weitere Informationen :

Pfrin. Kathrin Koppe-Bäumer
Tel: 0171/207 07 55  Kathrin.Koppe-Baeumer@evkirche-so-ar.de

Simone Pfitzner (Seelsorgereferat)
Tel: 0170/522 08 28  simone.pfitzner@evkirche-so-ar.de

1.) vom 04. – 09. Juli 2022
2.) vom 19. – 24. September 2022

jeweils von 9.30 –18.30 Uhr

Urlaub für Menschen, die Lust haben, in der Gruppe die Gegend
Diemelsee – Brilon – Bestwig – Meschede – Medebach

zu entdecken und gerne im eigenen Bett schlafen.

Auf dem Programm unserer 10 –12 km langen Touren stehen:  
regionale Besonderheiten, spirituelle Impulse und viel Spaß 

und Freude – vielleicht sogar neue Freunde finden.

Jeden Tag wird ein organisiertes Essen für die 
ganze Gruppe angeboten.

Vortreffen für beide Wanderwochen:  17. Mai 18.00 Uhr Brilon Stadtkirche 
Nachtreffen: WaWo 1: 08. September, 18.00 Uhr
 WaWo 2: 20. Oktober, 18.00 Uhr

Kosten (inkl. Picknick und ÖPNV-Ticket): 
 100,– € p.P. 
  80,– € p.P. (bei Anmeldung von 2 Teilnehmern)

Bezuschussung Einzelner ist möglich. Dazu erbitten wir Kontaktaufnahme. (s.u.)

Wanderwochen

Allgemeines
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Von Gründonnerstag zur 
Osternacht

Traditionen und Rituale zum höchsten christlichen Fest

Osterhase, Osterfeuer, Osterfrühstück, 
Eier suchen … und das soll christlich sein? 
Einige heidnische Frühlingsbräuche ha-
ben sich eingeschlichen. Wie können wir 
Ostern als Christen so feiern, dass der 
Sinn des Festes wieder deutlich wird?

Wer als Christ „richtig“ Ostern feiern 
will, der geht natürlich in die Kirche, und 
zwar – um den vollen Sinn des Festes mit-
zuerleben – ganze drei Mal: Am Grün-
donnerstag, am Karfreitag und in der 
Nacht zum Ostersonntag. Mittlerweile 
feiern nicht nur katholische, sondern auch 
einige evangelische Gemeinden das „Tri-
duum Sacrum“: Danach gehören alle drei 
Kirchgänge zusammen und bilden einen 
einzigen Gottesdienst. Dahinter steht die 
Überzeugung, dass Leiden, Tod und Auf-
erstehung Christi in ihrer Bedeutung nicht 
voneinander zu trennen sind. Die Frage, 
welcher Feiertag der höchste ist – Karfrei-
tag oder Ostersonntag – ist gegenstands-

los, denn die Kreuzi-
gung ergibt ohne Auf-
erstehung keinen Sinn 
und die Auferstehung 
ist nicht ohne Kreuzi-
gung denkbar.

Die Feiertage gehö-
ren also zusammen, 
und das Fest beginnt 
am Gründonners-
tagabend mit dem 
Besuch eines Abend-
mahlsgottesdienstes. 

Das Abendmahl erinnert an Jesu letztes 
Mahl mit den Jüngern. Im Essen und Trin-
ken symbolisieren Christen die Gemein-
schaft untereinander und mit ihrem 
Herrn, bezeugen sein Leiden und Ster-
ben und vergewissern sich der Verge-
bung ihrer Sünden. Wenn es nur einen 
Abend im Jahr gäbe, an dem das Abend-
mahl liturgisch seinen Platz hätte, dann 
wäre es der Gründonnerstag, der Abend 
bevor Jesus in den Tod ging.

Von der Grabesruhe ins Licht
Am Karfreitag ist Ruhe. Manche Chris-

ten versuchen an diesem Tag zu schwei-
gen, um sich ganz auf Jesu Leiden zu kon-
zentrieren. An diesem Tag sollte nichts 
Lustiges unternommen werden, man 
schlägt sich nicht den Bauch mit Lecke-
reien voll, geht auch nicht tanzen – statt 
dessen wieder in die Kirche zum zwei-
ten Teil des Triduum Sacrum. Traditionell 

Kerzenschein im Ostergottesdienst  epd-Bild/Stefan Arend

Allgemeines



17                                                            Unser Forum

findet der Gottesdienst um 15 Uhr, zu 
Jesu Todesstunde statt, thematisch geht 
es darum, was Jesu Sterben am Kreuz 
für uns Christen bedeutet. Die Kirche ist 
nicht geschmückt, die liturgische Farbe 
ist schwarz, traurige Lieder wie „O Haupt 
voll Blut und Wunden“ von Paul Gerhardt 
werden gesungen. In der katholischen 
Kirche ist der Karfreitag der einzige Tag, 
an dem keine Hostien geweiht, sondern 
die vom Vortag aufgebraucht werden.

Dann kommt der Karsamstag, der Tag 
der Grabesruhe Christi. Hektische Oster-
vorbereitungen sind an diesem „Zwi-
schentag“ ebenso unpassend wie lau-
tes Partyfeiern. Doch am Abend geht es 
dann schon langsam auf Ostern zu und 
die Stimmung wird fröhlicher: In vielen 
Gemeinden werden mit dem Einbruch 
der Dunkelheit Osterfeuer angezündet. 
Ist das nicht ein heidnischer Frühjahrs-
brauch, der den Übergang vom Winter 
zu Frühling markiert? Mag sein, aber man 
kann ihn – wie viele Bräuche – durchaus 
christlich uminterpretieren: Mit der Fins-
ternis ist es bald vorbei, das Licht kommt 
in die Welt, symbolisiert durch das Feuer.

Der dritte Teil des Triduum Sacrum 
wird am späten Abend oder am frühen 
Morgen gefeiert – jedenfalls in der Oster-
nacht. Denn schließlich ist Jesus nach 
den biblischen Berichten in der Nacht 
auferstanden, die Frauen fanden am frü-
hen Morgen das leere Grab vor. Wird der 
Gottesdienst am Abend gefeiert, kann die 
Auferstehung durch Kerzenlicht symboli-
siert werden; feiert man in den Morgen 
hinein, wird es von selbst hell. Die aufge-
hende Sonne am ersten Tag der Woche 
steht als Symbol für die Auferstehung 
Christi. Pech, wenn es am Ostermorgen 

regnet oder schneit.

Bio-Eier zum Osterfrühstück
Traurigkeit und Stille sind endlich vor-

bei, jetzt wird gefeiert! Der Ostergottes-
dienst ist der passende Ort für Taufen, und 
auch das Taufgedächtnis der gesamten 
Gemeinde hat hier seinen Platz. Christen 
bekräftigen, dass sie zu Christus gehören 
und durch ihn das Leben haben – sym-
bolisiert durch das Taufwasser. Die Über-
windung des Todes ist zentrales Thema 
des Gottesdienstes, in dem Pfarrer und 
Gemeinde mittlerweile auch in einigen 
evangelischen Gemeinden einander den 
orthodoxen Ostergruß zurufen: „Christus 
ist auferstanden! – „Er ist wahrhaftig auf-
erstanden!“ Viele Gemeinden feiern im 
Ostergottesdienst das Abendmahl – jetzt 
als Zeichen der Gemeinschaft mit ihrem 
auferstandenen Herrn.

Zur Feier des Tages gibt es in vielen 
Gemeinden ein Frühstück in der Kirche 
– mit Ostereiern. Sind die nun christlich 
oder nicht? Welcher Kulturkreis auch 
immer den Brauch der bunten Eier erfun-
den haben mag – es spricht nichts dage-
gen, sie als Symbol für das Leben und 
für die Unendlichkeit zu betrachten und 
am Ostermorgen zu essen. Weil Chris-
ten auch für einen schützenden Umgang 
mit der Schöpfung verantwortlich sind, 
seien allerdings Bio-Eier von gesund 
lebenden Hennen empfohlen. Denn die 
Eier werden eben nicht vom Osterhasen 
gebracht. Der hat – auch wenn es Deu-
tungen als Auferstehungssymbol gab 
– vom Ursprung her nichts mit einem 
christlichen Osterfest zu tun.

Anne Kampf (evangelisch.de)
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Geburtstage 
im März 2022

Geburtstage 
im April 2022

Aus G
ründ

en
 des

 D
ate

ns
ch

utze
s f

ind
en

 Si
e d

ie 
Amtsh

an
dlung

s- u
nd

 Ju
bilä

umsd
ate

n n
ur n

och
 

in 
der 

ge
druck

ten
 V

ers
ion d

es
 G

em
ein

deb
rie

fes
!



19                                                           Unser Forum

Geburtstage 
im Mai 2022

Freud und Leid in unserer Gemeinde
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Wie feiert man christlich 
Ostern?

Wer als Christ „richtig“ Ostern feiern 
will, der geht natürlich in die Kirche, und 
zwar ganze drei Mal: am Gründonners-
tag, am Karfreitag und in der Nacht zum 
Ostersonntag. Mittlerweile feiern nicht 
nur katholische, sondern auch einige 
evangelische Gemeinden das „Triduum 
Sacrum“: Danach gehören alle drei Kirch-
gänge zusammen und bilden einen einzi-
gen Gottesdienst.

Das Fest beginnt am Gründonners-
tagabend mit dem Besuch eines Abend-
mahlsgottesdienstes. Das Abendmahl 
erinnert an Jesu letztes Mahl mit 

den Jüngern. Im 

Essen und Trinken symbolisieren Christen 
die Gemeinschaft untereinander und mit 
ihrem Herrn, bezeugen sein Leiden und 
Sterben und vergewissern sich der Verge-
bung ihrer Sünden.

Am Karfreitag ist Ruhe. Manche Chris-
ten versuchen an diesem Tag zu schwei-
gen, um sich ganz auf Jesu Leiden zu kon-
zentrieren. An diesem Tag sollte nichts 
Lustiges unternommen werden, man 
schlägt sich nicht den Bauch mit Lecke-
reien voll, geht 

Allgemeines
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auch nicht tanzen – stattdes-
sen wieder in die Kirche zum 
zweiten Teil des Triduum Sac-
rum. Traditionell findet der 
Gottesdienst um 15 Uhr, zu 
Jesu Todesstunde, statt.

Dann kommt der Karsams-
tag, der Tag der Grabesruhe 
Christi. Hektische Ostervor-
bereitungen sind an diesem 
„Zwischentag“ ebenso unpas-
send wie lautes Partyfeiern. 
Doch am Abend geht es dann 
schon langsam auf Ostern zu 
und die Stimmung wird fröh-
licher: In vielen Gemeinden 
werden mit dem Einbruch der 
Dunkelheit Osterfeuer ange-
zündet: Mit der Finsternis 
ist es bald vorbei, das Licht 
kommt in die Welt, symboli-
siert durch das Feuer.

Der dritte Teil des Tri-
duum Sacrum wird am spä-
ten Abend oder am frühen Morgen gefei-
ert – jedenfalls in der Osternacht. Denn 
schließlich ist Jesus nach den biblischen 
Berichten in der Nacht auferstanden, die 
Frauen fanden am frühen Morgen das 
leere Grab vor. Wird der Gottesdienst am 
Abend gefeiert, kann die Auferstehung 
durch Kerzenlicht symbolisiert werden; 
feiert man in den Morgen hinein, wird es 
von selbst hell.

Traurigkeit und Stille sind endlich vor-
bei, jetzt wird gefeiert! Der Oster-
gottesdienst ist der 

passende Ort für Taufen, und auch das 
Taufgedächtnis der gesamten Gemeinde 
hat hier seinen Platz. Christen bekräfti-
gen, dass sie zu Christus gehören und 
durch ihn das Leben haben – symboli-
siert durch das Taufwasser. Die Überwin-
dung des Todes ist zentrales Thema des 
Gottesdienstes.

Anne Kampf / evangelisch.de

Allgemeines
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Für unsere Kinder
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Briefumschläge aus Altpapier
Aus alten Landkarten, die nicht mehr 
gebraucht werden, alten Postern, Kalendern 
oder Geschenkpapier kannst du Briefum-
schläge basteln. Unsere Bastelanleitung 
zeigt, wie es geht. Es gibt viele Dinge, die 
einfach weggeworfen werden, obwohl man 
aus ihnen noch schöne Dinge zaubern 
kann. Durchstöbere mal deine Wohnung 
nach aussortierten Dingen - und los geht’s.

Was ihr braucht:
�� ein Briefkuvert mit den gewünsch-

ten Maßen
�� altes Papier, alte Poster, Kalender, 

Zeitschriften o. ä.
�� eine Schere
�� Kleber

Und so geht’s:
Schritt 1
Wenn du einen Briefumschlag in der übli-
chen Größe haben willst, dann trenne einen 
eigenen Briefumschlag vorsichtig an den 
Klebekanten auf. Der auseinandergefaltete 
Briefumschlag ist dann deine Vorlage oder 
Schablone. Wenn du die Schablone auf 

Pappe klebst, ist sie stabiler und kann 
mehrfach verwendet werden. Übertrage 
nun den Umriss deiner Schablone auf das 
ausgewählte Papier und schneide den 
aufgezeichneten Umschlag aus.
Schritt 2
Lege den ausgeschnittenen Briefumschlag 
mit der Spitze nach oben vor dich hin 
und falte die beiden Seitenlaschen nach 
innen. Gebe nun auf die äußeren Ränder 
der unteren Lasche den Klebstoff. Klappe 
diese Lasche hoch und drücke sie fest an. 
Schon ist der Briefumschlag fertig. Du kannst 
ihn nun füllen und mit der oberen Lasche 
verschließen.
Schritt 3
Wenn du in eine Ecke des Briefumschlages 
ein Loch machst, z. B. mit einem Locher, 
kannst du die Umschläge auch als Anhänger 
verwenden. Möchtest du die Umschläge 
verschicken, solltest du ein weißes Etikett 
auf die Vorderseite kleben und dieses dann 
mit der Adresse beschriften.

 
Wenn ihr noch mehr spannende Themen 
lesen wollt, kommt auf www.bmu-kids.deTe
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Kinderseite



Frühling
Frühling lässt sein blaues Band 
Wieder flattern durch die Lüfte; 

Süße, wohlbekannte Düfte 
Streifen ahnungsvoll das Land. 

Veilchen träumen schon, 
Wollen balde kommen. 

Horch, von fern ein leiser Harfenton! 
Frühling, ja du bist’s! 

Dich hab’ ich vernommen!

– Eduard Mörike, 08.09.1804 bis 04.06.1875 –


